
Suchergebnisse: Fischer-Vroni-Festzelt

17. September 1949 – Der Fischgroßhändler Karl Winter erhält die Konzession für das Oktoberfest

München-Theresienwiese * Der Münchner Fischgroßhändler Karl Winter erhält die Konzession für

das Oktoberfest. Er kauft von Josef Pravida den Namen Fischer-Vroni um 20.000 DMark ab. In

seinem Zelt finden 250 Personen Platz.

20. September 1958 – Philippine Winter wird Wiesnwirtin

München-Theresienwiese * Nachdem Karl Winter verstorben war, wird seine Witwe Philippine

Wiesnwirtin der Fischer-Vroni, danach deren inzwischen verheirateten Töchter Eva Stadtmüller

(Jahrgang 1935) und Anita Schmid (Jahrgang 1932). Die Beiden teilen sich die Aufgaben auf

dem Oktoberfest auf. Eva kümmert sich um die Verwaltungsangelegenheiten, Anita steht in der

Küche und überwacht jeden Teller, dass er sauber und vor allem ordentlich portioniert aus der

Küche geht.

25. September 1993 – In der Fischer-Vroni wird der Prosecco-Montag abgehalten

München-Theresienwiese * In der Fischer-Vroni&nbsp;wird am zweiten Wiesn-Montag der

„Prosecco-Montag“ abgehalten. Wolfgang Rachel, der Inhaber der Prosecco-Bar&nbsp;in der

Theklastraße, hat den Event ins Leben gerufen. Er reserviert im ersten Jahr vier Tische für seine

schwulen Stammgäste. Inzwischen gehört den Homosexuellen am zweiten Wiesn-Montag das

ganze Fischer-Vroni-Zelt.

19. September 1998 – Die Fischer-Vroni zieht an ihren neuen Standort um

München-Theresienwiese * Aus Sicherheitsgründen muss die Fischer-Vroni von ihrem alten Platz

umziehen. Zum Ausgleich erhält sie an neuer Stelle 700 Plätze mehr.
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